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nannt, hat U förmige Spanten
mit tu-lliegender Kiellinie. Im
MinLi'rschilf ist der Kiel boeb-
iic/.-.iac-A und endet in einem
S,.if,--iunc-ck. — a. Flachheck-
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Kreuzerheck Ober

-gegeben Der Einfachheit halber
itandskurven nicht eingezeichnet,

sondern nur die zur Ueberwindung der Widerstände

erforderlichen PS, und zwar umgerechnet
aul die wirkliche Schiffs grosse.
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der Kreuzerueckforrr.
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d. 7 % bei 24,5 km/h.
lan dem Neubau die Kreuzerheckfo.m
in das Modell die notwendigen Unter-
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